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Innsbruck , vom 24 May . Hier hat unser Lan >
ie des Gouverneur Gr v . Bessingen heute eine Kund¬

machung erlassen , worinn er sagt : Die Gefa ^ s nähert
sich der nördlichen ( Bairischen ) Gränze von Tirol .
Gine starke feindliche Kolonne , welche am 22 über
Mlnteisheim , Kanfbeuren u . Ober - Günzburg ( zwi¬
schen Mindelöheim u . Kempten 1 vorrückte , hat die
Verbindung zwischen der Kais K . Hauptarmee und
dem K . K Truppen Korps in Tirol unterbrochen .
Der Gen F . Z . M . Bar . Kray hat aber bereits
die wirksamsten Anstalten getroffen , nm einen Einfall
des Feindes nach Tyrol zu verhindern . Um diesen
ZwcG desto gewisser zu erreichen , ist es nothwendig ,
das alle schon geordnete n . bewaffnete Mannschaft
des getreuen Landes Tyrol sogleich m Thätigkeit ge.
sezl werbe , und der Landsturm sich gefaßt halten
soll , an jeden O - t, wohin eS erforderlich seyn könnte ,
zn marichiren .

Wien , vom 27 May .
Die heutige Hofzeitung enthält folgende Kriegsbe¬

richte :
Durch den als Kourier hieher geschickten , diese

Nicht hier erngctrvffenen Laitermaiinischen Haupt ,
mann Calomon hat der Gen . der Kavallerie vons Melas am 17 . d . aus Nizza die vergnügliche Nach -

« richt anher gesendet , daß nach einer ihm zugekommnen
Meldung des Gen . Majors Franz Grafen St . In «* licn , der feindliche Gen . Buge : , welcher die Citadclle

? von Savona vertherdtgte , am iz . zu kapitullren sich
genöthigt gesehen har , sofort die Kapitulation dahin
abgeschlossen worden ist , baß dir feindliche Garnison

am ik . Nachmittags um z Uhr mir den gewöhnli ,
chen Beobachtungen auszumarschire » und als Kriegs -
gefangne nach den Innerösterreichischen Staaten ab -
zugehcn habe .

Wie stark die Garnison sey , welche Geschützzahl
und Munition , dann was für sonstige Kriegsvorräthe
in dcr Cüabelle vorgefunden wurden , konnte der Gen .
der Kavallerie noch nicht anzügcn , da Gen . St .
Julien ihm die Ausweise hie über erst nach geschehener
Räumung des Platzes vom Feind zuzuschickcn verspro¬
chen hat .

Der odgcdachte Hauptmann Salomon hat sich bey
dieser Gelegenheit sehr rühmlich verwendet .

Zn gleicher Zeit meldet der Gen . der Kavallerie ,
daß der feindliche Obergencrat Massena den bey Du -
razzo ausgestellten F . M . L . Grafen Hobenzollern
am iz . mehrmal mit Macht angegriffen habe , je»
doch von unfern Truppen rühmlich zurückgeschlagen
worden sey . Der seindUche Dioisiorisgen , Soult , ein
Chef de Brigade und viele vom Feind wurden bey
dieser Gelegenheit zu Gefangnen gemacht .

Vcrmög einer Anzeige des F . A . M . Baron Kray
vom 2oten diß aus Ulm , hat der Feind am Tag zu¬
vor den größten Tb eil seiner Mach : unter bestäubt -
gem Gefecht der Vorposten an das linke Donauuftk
übersetzt und schien einen Angriff auf unsere dortige
Stellung machen zu wollen . Unsere Armee stand in
Schlachtordnung und erwartete den Angriff , der aber
nicht erfolgte , vielmehr zog der Feind in der Nacht
gröyttntheils sich wieder an das rechte Donauufer zu.
rück , während welches Zurückzugs bey 200 Gefangene ,



worunter 6 Officiere sich besinde - , dem Feind ab ^ e-
nommen wurdet».

Am 2oten war ein bedeu'endes Vorpostengefecht
zwischen dem ' KorpS des Gen . Grafen Eiuliy uns
den feindlichen Divisionen der Gen . Del -nas und
Haupoulr , welche aus der am Tage vorher gegen Mm
geschehenen Conzcntrirung wieder zurück und zwar
der erstere gegen Weisseuhorn und der leztere gegen
Bibcrach sich zogen. Der General Graf Giulay be¬
unruhigte sehr lebhaft den starken Nachrrab des er¬
ster « und brachte bcy dieser Gelegenheit mehrere Ge¬
fangene und Pferde ein, er belobt das Benehmen des
Rittmeisters Grafen Hardegg, vom Regiment Erzher¬
zog Ferdinand.

Der Rückzug des Feinds an das rechte Donaunftr
bestimmte den F. Z . M. unfern Vortrab zu verstär¬
ken und denselben unter dem Kommando deS Erzher¬
zogs Ferdinand, nach Erbach (am linken Dsnauufcr
oberhalb Ulm ) vorrücken zu machen . Se . König !.
Hoheit haben auch sogleich einige AbthcUungen ad -
geschtckt , um den Feind im Rücken zu beunruhigen
und seine weitern Bewegungen zu beobachten .

Es hat den Anschein, daß der Feind seine ganze
Stärke zwischen der Donau , der Iller und der Günz
zu konzenmren suche . Weil nun die dortige Gegend
sehr bewachsen, und nichrlcichrdie Stärkedes Feindes
aus seiner Stellung zu beurtheilen ist , so hat der F.
Z . M. BaronKray nach einer weitern Meldung vom
22 dem auf dem rechten Donauufer zwischen der Iller
und der Günz die Truppen kommansircnden F . Z .
M . Gr . Sztarran , so wie dem Erzherzog Ferdinand,-
dessen Vorposten am linken Donaunftr bis Ehingen
gehen , ansgetragen , den Feind in seinen beiden Sei¬
ten zu rekognosziren , worüber er bcy dem Abgang
dieses Berichts noch ihre Meldung erwartet, um hier¬
nach das weitere Zweckmäßige veranlassen zu können.

Augsburg , vom 28 May. Morgens n Uhr.
Restern Abend zwischen 7 und 8 Uhr , verbreitete sich
das Gerücht, daß der Femd im Anrücken begriffen
und nur noch einige Stunden von hier entfernt sey.
Diese Sage bestätigte sich heute Morgens , da die
französische Vorposten mit den Kaiserlichen , 0 ziem¬
lich und zwar so nah an unsrer Stadt , vor dem
Gögginger Thor plänkelten , daß man die Zahl des
Feinds von den Unsrizen unterscheiden konnte. -
Beide Thcile zogen sich aber wieder zurück und nun
ist es ruhig. — In Schwabmünchen s ll der franz.
Kommandant sich aufhaltcn, dessen Vorposten sich bis
Göggingen ( l Stunde von hier ) erstrecken . Die
ganze Stadt ist in Bewegung und die Strassen wim¬
meln von flüchtigen Dorffchasts - Einwohnern.

R. S . Die Franzosen sind Sex Landsberg über
dm Lech gegangen̂

Nachmittags 4 Uhr . Auf heute ist für 600 Mann
Karscrliche Qucruer angesagt , cs kommt zwischen
morgen und heute ci» Lager vor «nfere Stadt. ESwimmelt ru unserer Gegend von Kaiser/ Militair.

Dettingen , vom 29. May. Die Post aus Aug -
spuig Mtty Domu -vorth , Anspach , Nürnberg re . ist
ausgeblieocn . Am 28 . früh erschienen Französischberittene Jäger rn emer Augspurgischen Vorstadt und
plänkelten mit den dort gestandenen Kaiserlichen
Plketen.

Regensburg , vom zi May. Seit zwei Tagen
ist die Post von Augsburg nicht mehr angekommen .
Durch Reisende , die aus Baiern kommen , hat man
indessen erfahren, daß die Franzosen seit dem 29. im
Besitze dieser Stadt/so wie auch Friedbergs aus dem
rechten Ufer des Lechs sind , eine andere französische Kol-
lonnc , die bcy Landepcrg über Len Lech gegangen ist, hat
die Richtung gegen München genommen und war
bereits am 29 . nur noch 4 bis 5 . Stunden davon
entfernt. Die Gesandten der Mächte, welche mit
Frankreich tm Krieg sind , unter andern der russische
Minister, Freiherr von Bühler , haben bei Annäherung
der Franzosen diese Residenz verlassen, und «euerer
ist gestern Heer angekommen. Se . churfürst ! . Durch¬
laucht vonPfalzbaicrn haben sich über LandShut nach
Slraubingeu begeben. Die churfürstliche Familie ist
nach Ansbach abgereiftt , wo man seit einiger ZeitQuartiere in dem Schlosse für sie zuberettcl harte .
Ern Thcil des überflüssigen GepakS von dem Korps
des Feldzeugmeisters Grasen Sztarrai ist gestern hier
angekommen .

Nach den neusten Briefen aus Wien werden Se.
königl . Hoheit der Erzherzog Karl unverzüglich das
Kommando der Armee wieder übernehmen . ^Gestern sind die Franzosen ebenfalls zu Mnche«
cingerutt.

(A. d . M . Z )
Eichstädt, vom zr May. Der Kurfürst von

Trier und Bischoff von Augspurg , welcher sich hier
aufhält, har durch eine Staffelte die Nachricht er¬
hallen, daß die Franzen am agten May Abends , 820
Mann stark, unter Gen. Lecourbe in Augspurg em-
gcrückt ftyen und eine Kontribution von einer Mil¬
lion Livres angefttzt haben . Davon zollen sie jedoch
400,00s Livres nachgelassen und sich mit 600,000 L.
begnügt haben . Ausserdem sollen sie noch 10,000
Rationen Brod , eben so viele Rationen Haber und
Heu und Zo Ochsen verlangt haben.

Der Bischoff von Augspurg muß ; oo,ooo LivrcS
und die übrige Geistlichkeit 150,000 Ltvrcs noch de-
onders zahlen .

Offenburg , vom i Iuny. Nachdem sich die
Kaiserl, vorgestern Vormittag wieder etwas in das
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Gebira gezogen hatten , so nahm Gen . Klein , den die

Division vo » Kehl tommanUil , mr 200 Mann In -

farnerie , 50 Pferden und einer Kanone Mittags eine

Rekognoszirung durch die Stadt vor , kehrte aber ,

ohne sich aufzuhaltcn , durch den Gottsirald über

Marlen nach Kehl zurück . Auf den Adend erschie¬

nen wieder kaiserl . Patrouille » , dic >c streiften gestern

und heute unaufhörlich durch hiesige Stadt und Ge -

^
Sluttchart , vom 2 Iun . Auch gestera und heu¬

te ist die
'

Post auS Augspurg ausgcbueben . Von den

Armeen sind über die neuesten Stellungen keine bcstim -

te Berichte angegangen .
Stuttgart , vorn 4 I » ny . Auch heute wieder

fehlt dir Post aus Augspurg . Die wenigen aus Oder¬

schwaben eingehenden Nachrrchren kommen darin »

überein , daß sich feit etlichen Tagen die französische

Armee aus Mtrtelschwabcn weiter hinauf an die

südliche Gränze , gegen Tirol und Vorarlberg und in

den an Tirol gränzrndcn Thcil von Baiern ziehe .

Von Treffen und Gefechten erfährt man nichts . ES

hält äusserst schwer , Nachrichten auö der Nähe der

der Armeen zu erhalten
Hechingcr Briefe vom 1 . Inny sagen , daß die

Kaiserlichen , welche den zoten und zrten May bis

Mößkirch Mronillirten , sich damals nach Riedlingen

zurückgezogen hakten und daß nun zu Mengen und

Mößkirch weder Kaiserliche noch Franzose » , letztere
aber in Stockach waren .

Frankreich .
Paris , vom zo May . Nach einem Schreiben

aus Antibes vom izien d . waren die Oesterreicher
am inm d . in Nizza eingerückt .

Am 14 . wurden die Unsrigcn von den Kaiserl . an¬

gegriffen . Nochambcau vmhcidigle die Vardrücke so
glücklich , daß er 152 Gefangne machte . Am 14 .
Mittags war Gen . Melas in Person mit 10 . bis

12,200 Mann nach Nizza gekommen . Am - Z . er¬
wartete man eine » neuen feindlichen Angriff , allein
mit Erstaunen sah man die kaiserl . Kolonnen nach
den Gebirgen , aus der Straffe nach Coni , marschi -
ren . Dieser schnelle Rückzug kann nur dir Folge der
Bewegungen der Reserve - Armee seyv .

Parts vom zi May.
Heute erschien hier ei» Bulletin der Reservearmee .

Aosta den 24 May . Den 16 . passrte die Avantgarde ,
vom General Lanncsksmmandirt , den St . Bernhard
und marschirte gegen Aosta . Ein ungrischeö Batail¬
lon wollte den Eingang in die Stadt vcrtheidigcn ,
es wurde aber geworfen , und hatte einige Todte .
Den 17 sezte sich Gen . Lannes gegen Chatillon in
Marsch . Der Feind wollte eine Brücke und den
Ansgang eines sehr engen Thals vmheidigen , er

wurde von unsren Grenadieren geworfen , die ihm zo »
Gefangene machten , und gegen roo M . tödtcren . Man
hat zwei dreypfündtge Kanonen und 4 mit Munition
beladene Wagen erobert . Die Armee ist am 17 . rg .
19 . und 22 » der den St . Bernhard gegangen , am
16 paffirte die Division des Ge « . Chadran den klei¬
nen St . Bernhard . Dir größte Schwiertgkett war ,
die Artillerie fortzubringen . Der St . Bernhard war ,
mit Schnee bedecke, und die Auffarth äusserst gähe .

Am irrten umzingelte Gen . Bmhier das Schloß
Bard , bemeistme sich der Höhen von Albaredo , die
es beherrsche » und ließ den Kommandante « auffor -
dern , der aber die Uebergabe verweigerte . Am 2 » .
nahm er den ganzen nieder » Thcil deS Schlosses
weg . Vier Kompagnie » Grenadiers drangen des
Nachts ein und ließen die Zugbrücken herab . Der
Feind zog sich in den Thurm und in ein anderer
Werk zurück , das er auf dem Felsen von Bard ange¬
legt hatte . Am 22 . stieS die Avantgarde auf de»
Fetnö , der den Ausgang des Thals auf der Sette
von St . Martin verrheidigte , schlug ihn zurück UN -
machte 50 Gefangene . Am nemlichen Tag ließ der
Oberbefehlshaber Bmhier die Division VsuLet vor¬
rücken , um die Avantgarde zu unterstütze « und gab
ihr Befehl , Jvrea wegzunehmen . —

Der Feind hatte eine Besatzung in der Zitadelle und
schien die Stadt vmheidigen zu wollen , er hatte
indessen zu wenig Mannschaft , um widerstehen zu
können . Gen . Lannes kam am 2z . vor dieser Stadt
an , erstieg sie mit Sturmleitern und bemeistme sich
der Stadt und der Zitadelle , wo man 10 Kanonen
gefunden hat , er verfolgte den Feind , der seine »
Rückzug nach Turin genommen hat und machte 40s
Gefangne . Wr haben in diesen vcrschiednen Ge¬
fechten nur 7 Todte und 25 Verwundete gehabt .
Man sagte am 24 . im Hauptquartier des ersten
Konsuls zu Aosta , Massen « habe seit kurzem eine »
mm » Ausfall gemacht , der vollkommen gelin¬
gen st« .

Ein Schreiben des Chef des Generalstaabs der
italienischen Armee , Gen . Suchet , aus Nizza vom
io . d . im offiziellen Blatt enthält folgendes :

Ich habe die Ehre , ihnen die glücklichen Nach¬
richten mitzutheilcn , die ich diesen Augenblick vom
Gen . Massen » erhalte . In der Nacht vom z . auf
den 4 . machte dieftr Gen . einen Ausfall gegen Voltrif
schlug den Feind völlig und machte 1822 Gefangne ,
in der Nacht vom 4 . bis zum z . d . 5220 , welche - ,
mit den früher gemachten 7022 ein Ganzes von 11,820
Gefangnen gibt . Seine Subsistenzmittel sind gesichert .
Er wird überdieß vollkommen von den Genuesern un --

mstützt , die io . bester Stimmung sind .
Der Kriegsminister , setzt das offizielle Blatt hitM
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ist von einer andern Seite benachrichtigt worden ,
daß die Stadt Genua am 15 . May auf zo Tage
mit frischen Lebensmitteln versehen worden sey und
daß fortdauernd Proviant ankomme .

Straßburg , vom 2 Iuny .
Den arten d. Morgens um 5 Uhr wurde der

Kriegskommissär Pommier zu Babenhausen , ange»
zeigrermasen erschossen , er hat bei seinem
Tode Festigkeit gezeigt und bot selbst sein Schnupf»
euch an , um sich die Augen zu verbinden . Am
nämlichen Tag erhielt Gen. Vandamme eine Bestim¬
mung , die ihn von der aktiven Armee entfernt , um
ihm ein Kommende im ehemaligen Belgien zu crrhei-
len . Der Disisivnsgeneral Tharreau har cme ähnliche
Bestimmung erhalten. Auch der Gen. Bonamy
und der Kricgskommlssär Brek sind von der Armer
entfernt worden rc .

Nach Briefen von dem linken Flügel und dem Cen.
» trum der Armee waren diele am 24 . sämmttich aufdem

rechten Donanufer vereinigt, und Moreau war im
Begriff , gegen den Lech vorznrückrn . Vom ib . bis
zum 24 sind zwar mehrere partielle Gefechte , aber nichts
entscheidendes vsrgcfalten . DasHauptquartier der Mi¬
litär - Administrationen befand sich am 24 . zu Ochsen¬
hausen hinter der Armee . Das feindliche Kriegsherrwar
«och immer in der Gegend von Mm konzenmrt, schien
«der Anstalten zu treffen , in Mm Garnison zu lassen ,
«nd sich gegen Donauwört hinzuziehcn.

(A . d . M . Z .)
Schweiz ,

Lausanne , vom 2z May . Noch bis gestern
dauerten die TruppcnLurchzügc nach dem Wallis fort,
dir letzten waren das z . und Zte Kavallerieregi¬
ment , das erste Bataillon der zo. Haibbrigade und
6oo Mann von der Konsulargarde mtt ,0 . Artillerie .
Stücken . Noch wird das 5 . und 7 . Dragoncrregi .
ment erwartet , so wie künftigen Monat die vom Gen.
Brune zu Dijon neu zu orgaulsirenoeu z Divisionen.

Dre Kanonen wurden aus Schlitten , die von 60
Menschen gezogen und hinten mir Hebcbäumen nach-
geholfen werben , über den Berg geschaft. Da die
Franzosen hiemtl mcht recht umzugehcn wußte » , hin-
gegen die Walliser am Fuß des St . Bernhards von
jeher einen Erwcrbszweig daraus machten , Rciftkut-
schen über den Berg zu bringen (wofür sie sich 16.
bis 20. Louisd 'or bezahlen l '. essen > so hat Buonaparie
ihnen diesen Transvorr übern agcn .

Man hatte Gerüchte verbreitet , als wären 200
Mann nur 6 Kanonen verschüttet worden,^ a s haue
rin Fels durch seinen Sturz den Weg vcrsperrr rc.
Das Wahre ist jedoch nur , daß eine Lawine einen
x Pfü .idner m .t z franz. Kanoniers begraben hat.

s 25 . May. Diesen Morgen ffnd 228. kaiftrl. Ge.
fangne aus Piemont , worunter 4 Offiziere , hier
durchgebracht worden . Es scheint , Buonaparie wende
sich l '.nkS gegen Vereeüi, um mit der über den Sim -
xlon ziehenden Kolonne zusammen zu stoffen . Daö
Korps des Gen. Kaim , mit welchem die Franzose »
bis itzt allein zu thun hatten , soll vorzüglich an Ka-
vallene stark seyn , da Gen. Meta» davon in den
Schluchten des genuesischen Küstenlandes wenig Ge.
brauch machen konnte .

Gchafhausen , vom 29 May . Ein Theil deS
rechten Flügels der Französischen Armee soll sich über
Mindclhcim nach Landsberg in Bayern gezogen haben.

Zurch , vom Zo May. Unabhängig von d . n
boo Mann , welche dre Magazine zu Donaueschingen
aufhoben und nach Schafhauirn Unruhe verbreitet
hatten , haben sich auch t« verschiedncn Gegenden
Schwabens Bauern gesammelt «ns einzelne , ober in
kleinerer Zahl durchziehende Fravzo en, iheils geplün.
dert , ihctts übel behandelt unv ermordet. Was de.
sonders solche Ausbrüche mranlaßte , waren die häu»
fig ausgestreuicn Gerüchte von Niederlagen , von ei»
nem Rückzug der Franzosen und dergte .chcu ; die Er¬
scheinung seS obgedachlcn Stretfkorps dessen Stärke
durch das Gerücht vergrößert unv als der Vvrlrad
der kaijerl Hauptarmee angetundlgl wurde , machte
die Landleute glauben , die Franzosen wären ans der
Flucht

Heute sind 2 Kompagnien Schanzgräbcr durch
Schafhausen marjchlrl, nebst einer Menge nur Schanz«
grabcr Gerulhschatten beiaoner Wagen , auch tst rer
Durchzug aller Gattungen vou Munitionen immer
sehr stark . Die Generäle Vanvamme unv Tharreau
sind von der Armee entfernt worden, —

Berner Briefe vom 29 . die von Aosia kamen ,
sagen, tue Franzosen wären am 24 . M .'rucns in
Jorea eingezogen, hätten das Fort Bardo um¬
gangen und ein kleines Korps , mm es zu obscrvi-
ren , zurückgelassen. Auch tst zu demerken ,
daß , ungeachtet die Nachricht von der Einnahme des
Fortü Bardo telegraphisch nach S rasvnrg gemeldet
worden war , sie dennoch n :chc im Monueur , wildern
nur m weniger offiziellen Panier Bläue , n g geben
wurde. Nach weitern Aussagen mn Reue' den sollte
BuonaparreDepeschen von Massen » , am- Genuarom
18 erhallen haben worinn er meldue , laß er,vrt.
führe , sich zu verthcidigen . Lamaii » er Nachrichten
vom 28 - geben an , die Kaiftrl . hauen der Ankunft
der ftauz . Macht zuvorkemmen wollen und cuien An»
allst nach der Gegend des Smiplvnö hm gemacht ,
der aber vergeblich gewesen wäre.
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